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Lichtensteig Am späten Mitt-
wochnachmittag ist es zu einem
ArbeitsunfallaufeinerBaustelle
an der Freudenau in Lichten-
steig gekommen. Ein 20-jähri-
ger Arbeiter stürzte von einem
rund vier Meter hohen Rollge-
rüst und wurde schwer verletzt.
Sowohl die Rega als auch der
Rettungsdienst wurden aufge-
boten und versorgten den 20-
Jährigen vorOrt. Anschliessend
brachte ihn der Rettungsdienst
ins Spital. Die Kantonspolizei
untersucht nun, wie es zu dem
Unfall gekommen ist. (kapo)

Nesslau Beim St.Galler Kanto-
nal-Veteranenschiessen in Sar-
gans haben 349 Schützinnen
und Schützen ihr Können unter
Beweis gestellt. Bei den Ge-
wehrschützen gewann Walter
Lusti aus Nesslau. Er erzielte
99 Punkte, dahinter folgten Pe-
ter Grünenfelder sowie mehre-
re Schützen mit je 98 Punkten.
Das Kantonal-Veteranenschies-
sen findet alle vier Jahre statt.
Organisiert wurde die diesjähri-
geAustragung vomTeilverband
Sarganserland. (pd/rop)

Die Gemeinde Kirchberg be-
schäftigt sich in den kommen-
denMonatenmit drei grösseren
Projekten. Am 29. November
entscheiden die Stimmberech-
tigten über einen Baukredit im
Umfang von 3,89 Millionen
Franken, mit dem ein Regen-
überlaufbecken im Gebiet Wol-
fikon realisiert werden soll.

Dann wird im Herbst eine
Konsultativbefragung aufge-
gleist, bei der geklärt werden
soll, wie die Bevölkerung zu
einer gemeinsamen Oberstufe
für Kirchberg und Bazenheid
steht. Beide Dörfer wärenmög-
licher Standort für diese Schule.
Die konkrete Befragung soll
anfangs 2027 durchgeführt
werden.

Zu guter Letzt geht es um
den Zusammenschluss der Se-
niorenzentren Sonnegrund in

Beat Lanzendorfer

Kirchberg sowie Solino in Büt-
schwil (diese Zeitung berichte-
te) zu einem Zweckverband.
Gemäss Informationen des
Kirchberger Gemeinderates
werden die Stimmberechtigten

voraussichtlich am 28. Februar
2027 über den Beitritt zum
Zweckverband entscheiden.
Nebst dem Entscheid an der
Urnemuss auch die Gemeinde-
ordnung angepasst werden.

Dieses Geschäft werde an der
Bürgerversammlung am 2. April
2027 behandelt.

Gewässerschutz soll
verstärktwerden
Das neue, unterirdische Regen-
überlaufbecken in Wolfikon
wird bei starken Niederschlä-
gen das Mischabwassersystem
entlasten und den Gewässer-
schutz beimHusenbach verbes-
sern. So steht es im Kirchberger
Mitteilungsblatt.

Im Rahmen der Generellen
Entwässerungsplanung (GEP)
der Politischen Gemeinde
Kirchberg sei bereits im Jahr
2005 die Notwendigkeit eines
Regenüberlaufbeckens (RÜB)
am Standort Wolfikon festge-
stellt worden. Diese Mass-
nahme sei in der GEP-Über-
arbeitung 2017-2020 bestätigt
und als Massnahme festgelegt
worden.

Wie die Gemeinde auf Anfrage
schreibt, würde heute bei
einemgrösserenRegenereignis
Abwasser in den Husenbach
gelangen. Dies soll verhindert
werden. Wie die Gemeinde
weiter schreibt, handle es
sich beim Bauprojekt nicht
um ein Hochwasserschutzpro-
jekt, sondern um eine Mass-
nahme zugunsten des Gewäs-
serschutzes.

Deshalb werde am 29. No-
vember über den Baukredit im
Umfang von 3,89 Millionen
Frankenabgestimmt.Bei einem
Ja an der Urne sei ein Baustart
im Sommer 2027 realistisch,
schreibt die Gemeinde. Dann
könne mit einer Inbetriebnah-
me im Herbst 2028 gerechnet
werden. Es ist vorgesehen, das
Bauwerk komplett unterirdisch
zu erstellen. Es wird über ein
Speichervolumen von 800 Ku-
bikmetern verfügen.

Wer Stephan Brunners Insta-
gram-Profil anschaut, merkt
schnell: Brunner ist leiden-
schaftlicher Fotograf. Da reihen
sich Schnappschüsse und fein
säuberlich arrangierte Fotogra-
fienaneinander.Vorkurzemhat
er ausserdem wieder mit dem
Malen begonnen. Der 59-Jähri-
ge hat ein Auge für Ästhetik –
und ein offenes Ohr für seine
Mitmenschen.

StephanBrunner istGefäng-
nisseelsorger und arbeitet seit
Anfang 1998 im Bistum St.Gal-
len–zuerstalsPastoralassistent,
ab 2010 als Diakon. Seit Anfang
2014 amtet er als Seelsorger. Im
Massnahmenzentrum Bitzi in
Mosnang steht er den Insassen
wieauchdemPersonal zurSeite
und bietet seelsorgerische Be-
gleitung an.

«Privileg, fürKirche im
Vollzug tätig zu sein»
Brunner ist eine von 14 Perso-
nen, die bei der Kampagne
«Ich bin dabei» des Bistums
St.Gallen und des Katholischen
Konfessionsteils des Kantons
St.Gallen mitwirken. Diese soll
das wichtige Engagement der
Kirche für dasGemeinwohl auf-
zeigen.

Auf dem Kampagnenplakat
lässt sich Stephan Brunner mit
dem markanten Spruch ablich-
ten: «Das Leben im Gefängnis
erträglichermachen? Ichbinda-
bei.»Als er vor 13 Jahren gefragt
worden sei, ob er ergänzend zur
Pfarreiarbeit ein kleines Pen-
sum imGefängnis übernehmen
möchte, habe Brunner spontan
ja gesagt, weil es ihn einfach in-
teressiert habe. «Es ist eine gute
Ergänzung zur normalen Pfar-
reipastoral und hilft, den Blick
offenzuhalten für Menschen
in schwierigen Lebensumstän-
den», sagt Stephan Brunner.

Für ihn ist es besonders
wichtig, dass sich gerade die
Kirchen imBereich der Gefäng-
nisseelsorge engagieren. Er be-

zeichnet es als Privileg, für die
Kirche im Vollzug tätig sein zu
dürfen. «Wir sind nicht Teil der
Behörden und können uns ganz
auf den jeweiligen Menschen
einstellen.»

«Lese nichtmehr so viele
Krimis»
Als Gefängnisseelsorger ist Ste-
phan Brunner mit den unter-

schiedlichsten Schicksalen kon-
frontiert. Gerade hinter Ge-
fängnismauern ist es nicht
immer einfach, die Hoffnung
aufrechtzuerhalten. Stephan
Brunner möchte mit seiner
Arbeit Perspektiven schaffen
und Blickwinkel verändern.

Die tut er wie andere Seel-
sorgende auch, nur einfach in
einemanderenUmfeld. Er sagt:

«Die Arbeit als Gefängnisseel-
sorger ist eine Möglichkeit, für
Menschen am Rand unserer
Gesellschaft seelsorgerisch da
zu sein. Es freut mich, wenn ich
höre oder wahrnehme, dass
meine Präsenz im Vollzug dem
einen oder anderen hilft, sich
konstruktiv mit seinem Leben
und seiner Zukunft auseinan-
derzusetzen.»

Stephan Brunner steht den In-
haftierten bei alltäglichen Sor-
gen zur Seite, begleitet sie
spirituell oder feiert mit ihnen
Feste und Rituale. In all den
Jahrenhat er vieles gesehenund
viele Schicksale kennengelernt.
Nicht immer fällt ihmdieArbeit
leicht. «Nach so vielen Jahren
ist es manchmal eine Heraus-
forderung, mich immer wieder
neu auf einen Menschen und
seine Lebensgeschichte einzu-
stellen und nicht zu verglei-
chen.» Wenn ihm die Arbeit
irgendwann zu viel wird, geht
Stephan Brunner gerne in die
Natur – oder er liest. Seine
Arbeit als Gefängnisseelsorger
hat allerdings auch hier Ein-
fluss: «Seit ich im Gefängnis
arbeite, lese ich nicht mehr so
viele Krimis.» (pd)

Gefängnisseelsorge im
Bistum St.Gallen

Für die Katholische Kirche im
Bistum St.Gallen arbeiten fünf
Gefängnisseelsorger und eine
Gefängnisseelsorgerin. Die Ge-
fängnisseelsorge richtet sich an
alle Menschen in den Gefäng-
nissen undVollzugsanstalten im
Bistum St.Gallen, die geistliche,
emotionale oder soziale Unter-
stützung wünschen.
Die Gefängnisseelsorge ist

durch Vereinbarungen mit den
zuständigen Stellen der betei-
ligten Kantone Appenzell
Ausserrhoden, Appenzell In-
nerrhoden und St.Gallen sowie
der evangelisch-reformierten
Kirche geregelt. Sie bietet ihre
Dienste allen Menschen an,
unabhängig von Herkunft und
Religion. Die Seelsorgenden
begleiten die Inhaftierten spiri-
tuell, feiern religiöse Feste
und stehen ihnen bei privaten
und alltäglichen Sorgen zur
Seite. (pd)

Gefängnisseelsorger Stephan Brunner beim Making-of der Kampagne «Ich bin dabei» des Bistums
St.Gallen. Bild: zvg

Unterhalb von Wolfikon soll ein unterirdisches Regenüberlaufbe-
cken entstehen, das demGewässerschutz dient.

Bild: Beat Lanzendorfer

Bei Sturz von
Gerüst verletzt

Nesslauer siegt bei
Gewehrschützen

Die Bürgerinnen und Bürger sind gefordert
Schule, Gewässerschutz, Sonnegrund – in der nahenZukunft stehen in derGemeindeKirchbergwichtige Themen an.

«Hilft, den Blick offenzuhalten»
Stephan Brunner arbeitet seit 2014 als Gefängnisseelsorger imMassnahmenzentrum Bitzi inMosnang.
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